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I m Vorfel d d es Götti n g er Partei tag es
ü bersch l u g en si ch d i e
Pressem el d u n g en i n Bezu g au f d i e
Frag e d er Kan d i d atu ren zu m
Partei vorsi tz. Dabei wu rd en ei n zel n e
Person en d en versch i ed en sten
Partei ström u n g en zu g eord n et u n d
d arau s resu l ti eren d u n ü berwi n d bare
Di fferen zen d arg estel l t. Sch l i m m er
n och , d i e Li n ke wu rd e al s ei n e
zerstri tten e u n d i m Gei ste berei ts
g espal ten e Partei d arg estel l t – u n d
d er Partei tag sol l te n u n d er g rosse
Sh owd own werd en .
M i t en tsprech en d g em i sch ten Gefü h l e
m ach ten si ch I n g ri d Krau ss u n d i ch
am 2. J u n i au f d en Weg i n d i e
n i ed ersäch si sch e U n i versi tätsstad t.
N ach ei n er ku rzen Eröffn u n g u n d
rech t wen i g en Gru ssworten sprach
d er am ti eren d e Vorsi tzen d e Kl au s
Ern st zu d en ru n d 560 Del eg i erten . Er
zei ch n ete zu n äch st ei n kri ti sch es Bi l d
d er Partei . Dan ach g äbe es sei t 2009

Zerfal l sersch ei n u n g en u n d es sei
n i ch t al l es ri ch ti g g em ach t word en .
„Au ch i ch h abe Feh l er g em ach t. “
kom m en ti erte er. „Aber wi r h aben al l e
Veran twortu n g fü r d i e Partei . “ so
Ern st wei ter. Sei n er M ei n u n g n ach
m ü sse d i e Li n ke n i ch t n u r
Kü m m ererpartei son d ern m eh r
Kam pfpartei sei n u n d d er
Parl am en tari sm u s sei n i ch t d er
ei n zi g e Weg , d en n d as Parl am en t sei
n u r Sproch roh r u n d kei n Sel bstzweck.
N ach d er d u rch wach sen
au fg en om m en en Red e von Kl au s
Ern st fol g te n eben versch i ed en en
Wortm el d u n g en au ch ei n e
persön l i ch e Erkl äru n g von Kath h ari n a
Sch wabed i ssen . N u r wen i g e Tag e
zu vor war si e es, d i e zu sam m en m i t
Katj a Ki ppi n g i n d em g an zen Strei t
u m d i e Partei fü h ru n g al s Tei l ei n er
wei bl i ch en Doppel spi tze fü r ei n en
d ri tten Weg ei n stan d . I n i h rer ku rzen
Red e erkl ärte d i e Lan d esvorsi tzen d e

B u n d esparte i tag d er
LI N KE N i n G ötti n g en

I N H ALT

'Seien wir realistisch, versuchen wir das Unmögliche!
Ernesto Che Guevara

Aktuelle Stellen-
ausschreibungen der
Landesgeschäftsstelle

Stellenausschreibungen
Voraussichtlich zum 1 . Juli 201 2
werden folgende Stellen beim
Landesvorstand der Partei DIE
LINKE. Thüringen zu besetzen sein:

■JugendreferentIn
■ReferentIn für Politische Bildung
■RegionalmitarbeiterIn Region 2
■RegionalmitarbeiterIn Region 6
■Sekretärin

Weitere Informationen im Internet
unter www.die-linke-thueringen.de
oder in der Landesgeschäftsstelle.
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'Auge um Auge laesst al le Blind zurück.
Martin Luther King

von N RW d en Rü ckzu g i h rer
Kan d i d atu r. Al s Beg rü n d u n g fü h rte si e
d i e sch ei n bar m an g el n d e Akzeptan z
d es besag ten d ri tten Weg es i n n erh al b
d er Partei an .
Di e Wortm el d u n g d es
Lan d esvorsi tzen d en au s Th ü ri n g en ,
Kn u t Korsch ewsky etwas später
verd eu tl i ch te d i e trag en d en Säu l en au f
d en en d i e Partei i m Osten sei n er
M ei n u n g n ach steh t. Korsch ewsky's
Kern au ssag e: Pol i ti k brau ch t ei n en
l an g en Atem u n d ei n e Veran keru n g au f
kom m u n al er Basi s.
N ach d i eser Erkl äru n g u n d
versch i ed en en an d eren
Wortm el d u n g en kam en Greg or Gysi
u n d Oskar Lafon tai n e g em ei n sam au f
d i e Bü h n e. Si e bed an kten si ch bei
Gesi n e Lötzsch al s eh em al i g e
Vorsi tzen d e u n d Wern er Drei bu s, d er
n i ch t wi ed er fü r d as Am t d es
Bu n d esg esch äftsfü h rers kan d i d i erte,
fü r d i e g el ei stete Arbei t.
Sch l i eßl i ch trat Greg or Gysi an d as
Red n erpu l t u n d sch l ag arti g wu rd e es
sti l l i n d er „Götti n g er Lokh al l e“.
Zu n äch st stel l te er au f d i e
En twi ckl u n g sg esch i ch te d er Li n ken i m
Osten ab. So war d i e PDS sei t d er
Wen d e i m Osten al s Vol kspartei
veran kert. Darau s resu l ti ere n atü rl i ch
d ass d i e Ost-Pol i ti ker d er Partei n ach
Akzeptan z su ch ten . Dabei g i n g e es
i h n en n ach Gysi j ed och n i ch t u m d i e
Akzeptan z bei an d eren Partei en
son d ern bei m Vol k. Da m an aber
etwas fü r d i e Leu te errei ch en wol l e,
sei n m an n u n ei n m al g ezwu n g en m i t
an d eren zu sam m en zu arbei ten , d en n
al l ei n werd e d i e Li n ke au ch i m Osten
kei n e M eh rh ei ten errei ch en .
Sch l i eßl i ch wu rd e d er
Frakti on svorsi tzen d e i m Bu n d estag
sch ärfer i m Ton . „Wi r h aben kei n Rech t
u n sere Partei zu verspi el en ! “ zi el te er
au f d i e Debatten d er verg an g en en
Woch en ab. M an ch m al h abe er d i e
N ase vol l , d en n er fü h l e si ch
tatsäch l i ch wi e zwi sch en zwei
Lokom oti ven u n d d roh e zerm al m t zu
werd en . Au ffal l en d bei d er Red e war,
d ass d er son st seh r frei sprech en d e
Greg or Gysi sei n e Red e vol l stän d i g
abl as. N ach M ei n u n g vi el er Del eg i erter
ei n Zei ch en fü r ei n e bi s i n s Detai l
wi ch ti g e Au sfü h ru n g oh n e
I n terpretati on sspi el rau m . Das wu rd e
au ch bei sei n en wei teren Worten kl ar.
„Ei n e 25 Prozen t Vol kspartei i m Osten
m u ss si ch an d ers Verh al ten al s ei n e 5
Prozen t I n teressen partei i m Westen –
u n d an d ersru m . Di eses Span n u n g sfel d
m ü ssen wi r au sh al ten . “ Di ese Worte

m ü n d eten d an n i n d er Feststel l u n g ,
d ass es fü r d en Fal l d er
U n versöh n l i ch kei t d er bei d en
Au ffassu n g en besser sei si ch fri ed l i ch
zu tren n en statt wei ter g eg en sei ti g
an zu g rei fen . Er fan d eben fal l s
d eu tl i ch e Worte zu m I n n en verh äl tn i s
d er Bu n d estag sfrakti on . Dort g äbe es
stel l en wei se ri ch ti g en H ass, was d i e
Arbei t m an ch m al u n erträg l i ch m ach e.
Gerad e d i ese d rasti sch en Worte
sch ocki erten n i ch t n u r m i ch persön l i ch
son d ern au ch vi el e an d ere Del eg i erte.
N atü rl i ch h örte woh l j ed es
Partei m i tg l i ed berei ts von Span n u n g en
i n d er Bu n d estag sfrakti on , wi e ern st
d i e Si tu ati on j ed och tatsäch l i ch i st, war
woh l d en wen i g sten Gen ossen kl ar.
Di e Red e von Greg or Gysi wu rd e von
d en Del eg i erten m i t steh en d em
Appl au s ü ber m eh rere M i n u ten
bewertet u n d g al t au ch vi el en
Pressevertretern al s d as ri ch ti g e
Si g n al – zwar spät aber n och n i ch t zu
spät.
An d ers i m Sti l d och n i ch t wen i g er g u t
war d er n ach fol g en d e Red n er: Oskar
Lafon tai n . Sei n e Worte kl an g en
d eu tl i ch zu versi ch tl i ch er u n d l i eßen
kei n en Spi el rau m fü r I n terpretati on en :
„Es g i bt kei n en Gru n d d as Wort
Tren n u n g i n d en M u n d zu n eh m en ! “.
Au s sei n er Si ch t g äbe es si ch erl i ch
Di fferen zen , d och d i ese sei en n orm al
fü r j ed e Partei u n d n i ch t so g roß, d ass
si e zu ei n er Spal tu n g fü h ren m ü ssten .
M i t d er Grü n d u n g d er Li n ken h at d i e
Partei d en M en sch en ei n Versprech en
g eg ebn , was g eh al ten werd en m u ß.
Di e Bed eu tu n g aber au ch d i e
Gesch l ossen h ei t ei n er starken l i n ken
Partei verd eu tl i ch te er an d en
En twi ckl u n g en an d erer Län d er. I n

Fran krei ch wi e i n Gri ech en l an d u n d
an d eren Län d ern sei n en l i n ke Partei en
g erad e i m Erstarken . Das l i eg t n ach
Oskar Lafon tai n an d er wach sen d en
Kl u ft zwi sch en arm en u n d rei ch en
M en sch en u n d d em i m m er g rößer
werd en d en Dru ck d es i n tern ati on al en
Fi n an zkapi tal s.
I m Verg l ei ch zu Greg or Gysi war d i e
Red e Oskar Lan ton tai n es d eu tl i ch
käm pferi sch er. M an h atte d en
Ei n d ru ck, er wol l e d i e zu vor
ern ü ch terten Del eg i erten wi ed er
au fbau en . U n d es g el an g i h m . N u n
kön n te m an m ei n en , d as sei so g ewol l t
g ewesen - Gysi ersch ü ttert, Lafon tai n e
bau t wi ed er au f – d och d em war n i ch t
so. Ü ber d i e Rei h en fol g e en tsch i ed ei n
M ü n zwu rf, d a si ch d i e Tag u n g sl ei tu n g
n i ch t ei n i g war, wer zu erst an d as
Red n erpu l t sol l te. Au ch Oskar
Lafon tai n e bekam steh en d en Appl au s,
au ch m i t verei n zel ten „Oskar, Oskar“-
Ru fen , aber d eu tl i ch kü rzer.
Sch l i eßl i ch kam es zu r ersten
Wah l h an d l u n g – Partei vorsi tz
Frau en l i ste. Gem äß au sg erei ch ter
Ü bersi ch t zu al l en bekan n ten
Kan d i d atu ren fü r d en Partei vorstan d
stel l ten si ch Dora H eyen n au s
H am bu rg u n d Katj a Ki ppi n g au s
Sach sen zu r Wah l . Kern au ssag e d er
63 j äh ri g en Leh reri n war: d i e Li n ke h at
ei n en Au ftrag . Di eser i st fü r si e i m
Partei prog ram m ersi ch tl i ch . Dabei i st
es i h r eg al , m i t wel ch em m än n l i ch en
Co-Vorsi tzen d en si e
zu sam m en arbei ten wi rd . Den n och
sch affte es d i e wen i g ch ari sm ati sch e
H am bu rg eri n n i ch t d en Saal fü r si ch zu
g ewi n n en . Trotz d er vorzei g baren
Erfol g e, wel ch e si e al s
Frakti on svorsi tzen d e d er Li n ken i n d er

Fortsetzung von Seite 1 :
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Weit gefährl icher als theoretische Angriffe sind praktische Verleugnungen unserer Prinzipien.
Karl Liebknecht

H am bu rg er Bü rg ersch aft h at, h i el t si ch
d i e Zu sti m m u n g i m Saal i n Gren zen .
Dan ach h i el t Katj a Ki ppi n g (34) i h re
Bewerbu n g sred e. I n i h ren Au g en si t
es fü r d i e Partei wi ch ti g , weg von d em
besteh en d en Lag erd en ken i n h i n zu m
H an d el n zu kom m en . Eben so sol l te
d i e stri kte Ost-West-Tei l u n g i n n erh al b
d er Partei en d l i ch ü berwu n d en
werd en . H au ptau fg abe l i n ker Pol i ti k i st
es i h rer M ei n u n g n ach fü r ei n e
g erech tere Vertei l u n g d er Verm ög en
zu kom m en u n d d i e M ach t d er
Loh n d rü cker d u rch d i e M ach t d er
M assen zu brech en . Zu d en i h r
g eg en ü ber g em ach ten Bed en ken si e
kön n e n i ch t stark g en u g fü h ren sag te
si e: „Si ch er kan n i ch d en Wettbewerb
i n d er Lau tstärke n i ch t g ewi n n en . Aber
i ch bi n fü r ei n en Wech sel d er
Ton l ag e. “ Di e Zu sti m m u n g i m Saal zu
i h rer Kan d i d atu r war berei ts m i t d em
En d e i h rer Red e spü rbarer.
Wäh ren d d er Vorstel l u n g d er bei d en
Kan d i d ati n n en verbrei tete si ch ei n e
M el d u n g d er Tag essch au au s d em
I n tern et u n ter d en Del eg i erten : Sarah
Wag en kn ech t kan d i d i ert al s
Partei vorsi tzen d e. N eben ei n i g er
Verwu n d eru n g m ach te si ch d er U n m u t
– d u rch al l es Lan d esd el eg ati on en
h i n d u rch – bem erkbar, d i ese
I n form ati on al s Del eg i erter zu erst au s
d er Presse zu erfah ren . Sch l i eßl i ch
bl i eb d i e Kan d i d atu r au s u n d m an
frag te si ch , was d en n d a l os war.
Di e Wah l verl i ef ei n d eu ti g . Dora
H eyen n erl an g te 29, 3 Prozen t u n d
Katj a Ki ppi n g wu rd e m i t 67, 1 Prozen t
wi e erwartet zu r n eu en Vorsi tzen d en
g ewäh l t.
Span n en d er wu rd e es bei d er Wah l
zu m m än n l i ch en Vorsi tzen d en bzw.
d er g em i sch ten Li ste. Es stan d en vi er
Gen ossen zu r Wah l : Di etm ar Bartsch
(M V), Bern d H orn (N RW), Bern d
Ri exi n g er (BW) u n d J ü rg en Stan d
(RLP).
Al s erster Red n er trat Di etm ar Bartsch
au f d i e Bü h n e. Er h i el t ei n e fü r sei n e
Verh äl tn i sse seh r em oti on al e Red e
u n d versi ch terte d en Del eg i erten , d ass
er n i ch t fü r ei n e
Ri ch tu n g sen tsch ei d u n g steh e,
son d ern fü r d i e g an ze Partei an trete.
Al s Gru n d feste d er Partei i d en ti fi zi erte
er d i e Basi s. H i er sei es fü r i h n
wi ch ti g , d ass eh ren am tl i ch e
En g ag em en t wi ed er zu stärken . Dazu
zäh l e er au ch d as M i tsprach erech t,
zu m Bei spi el ü ber m eh r
M i tg l i ed eren tsch ei d e. Gru n d sätzl i ch
d u rch zog si ch i n sei n er Red e d er
Dran g h i er u n d h eu te etwas fü r d i e
M en sch en i m Lan d zu beweg en , d abei

d i stan zi erte er si ch von d en
Vorwü rfen , zu seh r au f
sozi al d em okrati sch en Ku rs zu
kom m en .
Di e zwei te bed eu ten d e Kan d i d atu r
kam von Bern Ri exi n g er. Der
Lan d esvorsi tzen d e au s Bad en -
Wü rttem berg en tsch i ed si ch n ach
ei g en en Worten erst spät fü r ei n e
Bewerbu n g , d a ü ber d i e g an zen
Kan d i d atu ren al l g em ei n so l an g e
U n kl arh ei t h errsch te. „Di e Li n ke m u ß
ei n e Sti m m e sei n . Di e Sti m m e d er
M en sch en m i t H artzI V od er i n
prekärer Besch äfti g u n g . “ so d er 56
j äh ri g e Gewerksch after au s Stu ttg art.
Fü r d i e Li n ke sei es wi ch ti g ei n e
Vi si on zu h aben , n äm l i ch d i e Vi si on
ei n er sozi al i sti sch en Gesel l sch aft.
Dafü r wol l e er käm pfen , so Ri exi n g er
wei ter u n d es g el i n g t n u r m i t verei n ten
Kräften . Di e u n erwartet m i trei ßen d e
Red e ern tete vi el Zu sti m m u n g u n d
Bei fal l u n ter d en Del eg i erten , was d er
si ch tbar erl ei ch terte Kan d i d at m i t
g roßer Freu d e au fn ah m .
N ach d en Vorstel l u n g en h atten d i e
Del eg i erten n och ku rz Zei t ei n i g e
Frag en an d i e Kan d i d aten zu stel l en ,
bevor es zu r Wah l g i n g .
Ü bri g en s kon n ten d i e Del eg i erten bei
d er Wah l au f i h ren Pl ätzen bl ei ben . I n
ei n em ersten Sch ri tt wu rd en d i e
Wah l sch ei n e d u rch d i e
Wah l kom m i ssi on au f d en Pl ätzen
vertei l t u n d n ach d em d i e
en tsprech en d en Kreu ze g em ach t
wu rd en wi ed er ei n g esam m el t. Wer
d en n och ei n e Wah l kabi n e wol l te, h atte
d i e M ög l i ch kei t au ch d i ese zu n u tzen .
Sowei t i ch d as beobach ten kon n te,
n ah m d as aber n i em an d i n An spru ch .
Di e Wah l zu m Partei vorsi tzen d en
en tsch i ed Bern d Ri exi n g er fü r si ch . Er
errei ch te 53, 5 Prozen t. Sei n
H au ptkon ku rren t Di etm at Bartsch kam
au f 45, 2 Prozen t.
Dam i t war d er erste g roße Brocken
g esch afft. Der Partei tag l ag zu d i esem
Zei tpu n kt berei ts zwei Stu n d en h i n ter
d em Zei tpl an .
Es kam zu r Wah l d er wei bl i ch en
Stel l vertreter. H i er kan d i d i erte wi e
erwartet Sarah Wag en kn ech t. Si e
g ei ßel te i n sch n el l en u n d kü h l en
Worten d i e wel twei ten Fi n an zm ärkte
m i t d en Worten : „Von org an i si ertem
Gel d reg i ert zu werd en , i st wi e von
org an i si erter Kri m i n al i tät reg i ert zu
werd en . “ Di e Pol i ti k m ü sse si ch wi ed er
n ach l i n ks versch i eben , d abei sei d i e
SPD l ei d er n i ch t d er Partn er d en si ch
d i e Partei wü n sch e.
Al s wei tere Kan d i d ati n stel l te si ch
Kath ari n a Sch wabed i ssen zu r Wah l .

Si e bl i ckte m eh r i n d i e Partei u n d
ford erte ei n en kri ti scvh en aber
kon tru kti ven U m g an g m i t d er Kri se.
Di e Partei m u ß von u n ten g estärkt
werd en u n d m ü sse an Erfol g e
an kn ü pfen .
Ei n e wei tere Kan d i d aten war d i e
bi sh eri g e Bu n d esg esch äftsfü h reri n
Caren Lay. Si e ford erte ei n e
M i n d estren t u m d er stei g en d en
Al tersarm u t H err werd en zu kön n en .
Zu d em stel l te si e kl ar, d ass d i e
M en sch en kei n Verstän d n i s fü r
Strei ti g kei ten h ätten . Di e Partei h abe
ei n en Au ftrag .
Ei n e vi erte Bewerbu n g kam von d er
am ti eren en stel l vertreten d en
Partei vorsi tzen d en H al i n a Wawzyn i ak.
Si e ford erte m i t Bl i ck au f d i e
Strei ti g kei ten i m Vorfel d d es
Partei tag es ei n En d e d er
H i n terzi m m erpol i ti k. Das g el te fü r d i e
g an ze Gesel l sch aft. Al s M i ttel d afü r
n an n te si e d as I n tern et u n d d i e si ch
d arau s erg eben d en M ög l i ch kei ten .
Au ßerd em wü n sch t si e si ch , d ass d i e
Frei h ei t zu m l i n ken Kern th em a wi rd
u n d sprach si ch fü r ei n
bed i n g u n g sl oses Gru n d ei n kom m en
au s.
Das Wah l erg ebn i s fi el zu n äch st n u r
fü r Sarah Wag en kn ech t ei n d eu tu n g
au s. Si e wu rd e m i t 57, 1 Prozen t
g ewäh l t. I n ei n em zwei ten Wah l g an g
setzte si ch Caren Lay m i t 59, 4
Prozen t (i m ersten Wah l g an g 41 , 3)
g eg en H al i n a Wawzyn i ak m i t 38, 1
Prozen t (i m ersten Wah l g an g 38, 9).
Kath ari n a Sch wabed i ssen fi el berei ts
i m ersten Wah l g an g m i t 33, 7 Prozen t
rau s.
Zu m Bu n d esg esch äftsfü h rer wu rd e
M atth i as H öh n g ewäh l t. Der
Lan d esvi orsi tzen d e au s Sach sen -
An h al t bl i eb oh n e Geg en kan d i d at u n d
errei ch te som i t 80, 9 Prozen t. Sei n
Cred o l au tet: m i tei n an d er red en ,
arbei ten u n d zu h ören , u m so
Vertrau en au fzu bau en .
Al s Bu n d essch atzm ei ster kan d i d i erte
d er bi sh eri g e Am tsi n h aber Raj u
Sh arm a. Er bekam Kon ku rren z vom
Lan d esvorsi tzen d en d es Saarl an d es,
H ei n z Bi erbau m . Der Sch l eswi g -
H ol stei n er Raj u Sh arm a h i el t trotz d es
fi n an zi el l en H i n terg ru n d es sei n er
Fu n kti on ei n e en orm m i trei ßen d e u n d
pol i ti sch e Red e. Di e Li n ke erh äl t n ach
sei n er Au ssag e al s ei n zi g e Partei
kei n e Spen d en von g roßen
U n tern eh m en . Di e m ei sten Gel d er
kom m en von d en M i tg l i ed ern ,
en tsprech en d sorg sam m u ß d am i t
u m g eg an g en werd en . Al s
H erau sford eru n g en si eh t er d en
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Der Zweck von Wirtschaft ist die Wohlfahrt des Menschen.
Gregor Gysi

stei g en d en Al tersd u rch sch n i tt i m Osten
u n d d i e m an g el n d en Stru ktu ren i m
Westen .
I n d er Frag eru n d e d er Del eg i erten an
d i e Kan d i d aten stel l te si ch h erau s,
d ass d er Lan d esverban d Saarl an d ,
d essen Vorsi tzen d er H ei n z Bi erbau m
i st 1 21 . 000 Eu ro Wah l kam pfkosten
ü berzog en h at, d i ese von d er
Bu n d espartei erh al ten h abe, n u n aber
n i ch t zu rü ckzah l e. Zu d em sei d er
Bei trag sd u rch sch n i tt m i t ca. fü n f Eu ro
d er g eri n g ste i n d er Partei
(Du rch sch n i tt 1 1 , 60). Der Kan d i d at
Bi erbau m h atte, obwoh l Professor fü r
Betri ebswi rtsch aftsl eh re kei n e An twort,
wel ch e d i e Del eg i erten ü berzeu g t
h ätte, i h n al s Bu n d essch aftm ei ster zu
wäh l en . Er errei ch te 39 Prozen t. Der
Am tsi n h aber Raj u Sh arm a wu rd e m i t
59, 9 Prozen t wi ed erg ewäh l t.
Al s wei tere M i tg l i ed er d es
Partei vorstan d es wu rd en g ewäh l t:
J u d i th Ben d a (B), J u l i a Bon k (SN ),
Ch ri sti n e Bu ch h ol z (H E), Kath ari n a
Dah m e (BRB), Ru th Fi rm en i ch (B),
Steffi Graf (B), Ren ate H arcke (BRB),
Cl au d i a J obst (SN ), Sabi n e Lösi n g
(N DS), Si m on e Lü d tke (SN ), I ren e
M ü l l er (M V), Bri g i tte Ostm eyer (BW),
I d a Sch i l l en (M V), Kati n a Sch u bert (B),
Sabi n e Wi l s (BAG Betri eb &
Gewerksch aft), J an i n e Wi ssl er (H E),
Dag m ar Zosch ke (ST), Sabi n e
Zi m m erm an n (SN ), H al i n a Wawzyn i ak
(B), Al i Al Dai l am i (H E), Di eth er Deh m
(N DS), Stefan H artm an n (SN ), Steffen
H arzer (TH ), Dom i n i c H ei l i g (M V),
Kl au s Led erer (B), Wol fg an g M eth l i n g
(M V), Th om as N ord (BRB), Fel i x
Pi th an ('sol i d ), H aral d Sch i n d el (SL),
H ei n z Bi erbau m (SL), M i ch ael Sch l ech t
(BW), Fl ori an Wi l d e (Li n ke. SDS),
Wol fg an g Zi m m erm an n (N RW u n d
Wol fg an g Gerke.
Der Tag en d ete u m 2 U h r i n d er N ach t.

Der Son n tag brach te zu n äch st ei n e
Ü berrasch u n g . Oh n e An kü n d i g u n g trat
d ort d i e g esam te
Bu n d essch i ed skom m i ssi on zu rü ck. Al s
Gru n d g aben d i e Gen ossi n n en u n d
Gen ossen d i e extrem e Vi el zah l an
Stei ti g kei ten an , wel ch e i n sbeson d ere
zwi sch en ei n zel n en M i tg l i ed ern
h errsch e. Di ese sei kau m n och zu
sch affen u n d h al te d i e Kom m i ssi on von
wi ch ti g en u n d tei l wei se g ru n d l eg en d en
Sch i ed sverfah ren ab. Da j ed och n u r
ei n e Kan d i d atu r bekan n t war, sag te d i e
bi sh eri g e Sch i ed skom m i ssi on zu , d i e
Fu n kti on bi s zu m n äch sten Partei tag
kom m i ssari sch au szu ü ben .
Zu r N eu wah l d er
Bu n d esfi n an zrevi si on skom m i ssi on kam

es eben fal l s n i ch t. Au ch d i ese wu rd e
au f d i e n äch ste Si tzu n g d es
Partei tag es versch oben , j ed och au s
zei tl i ch en Grü n d en .
Th em ati sch e An träg e g ab es
zah l rei ch e au f d i esem Partei tag . Au ch
si e wu rd en fast al l e au s zei tl i ch en
Grü n d en zu r wei teren Bearbei tu n g an
d en Partei vorstan d ü berwi esen . Zu
d en besch l ossen en Di n g en g eh örte
au ch ei n An trag , won ach Di e Li n ke
ei n e exi sten zsi ch ern d e
Gru n d versorg u n g i n H öh e von 1 050
Eu ro ford ert. Dan ach kam d an n d er
An trag , au f d i e g eford erte
M i n d estren te von 900 au f 1 050 Eu ro
an zu passen . N ach ei n i g em H i n u n d
H er wu rd e d er An trag kü n fti g ei n e
M i n d estren te i n H öh e von 1 050 Eu ro
zu ford ern an g en om m en .

Der Partei tag en d ete am Son n tag n ach
1 7 U h r u n d d i e Del eg i erten verl i essen
d i e H al l e d em H ören n ach m i t ei n er
posi ti ven Gru n d sti m m u n g . Der d u rch
d i e Presse prog n osti zi erte Bru ch bl i eb
au s, fü r ei n n eu es Au fbru ch sg efü h l wi e
n ach d er Verei n i g u n g von Li n kspartei
u n d WASG rei ch te es aber au ch n i ch t.
Kl ar i st, d i e n eu e Fü h ru n g h at es n i ch t
l ei ch t! Doch es i st d i e Pfl i ch t d er
g an zen Partei , d i eser n eu en Fü h ru n g
zu n äch st erstm al ei n e Ch an ce zu
g eben . Der 3. Partei tag d er Li n ken war
n i ch t n u r weg en d em aku ten
Sch l afm an g el h art. Au ch weg en d er
sch wi eri g en Kan d i d aten si tu ati on u n d
d em öffen tl i ch en Dru ck au f d i e Li n ke
war d i eser Partei tag n i ch t ei n fach .
Aber trotz al l em od er g erad e d esh al b
war er ei n Erfol g .
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Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seinen Bedürfnissen.
Karl Marx

Reg i on al e
Kon feren zen
zu r Stru ktu r

F rü h er, i n d en 6 0 er J ah ren wu rd e bei
u n s au f d er KJ S n och bei
versch i ed en en G el eg en h ei ten d as
Li ed „ Tu rn er au f zu m S trei te“
g esu n g en . D ari n kom m t ei n e Zei l e
vor, d i e l au tet: „ G roßes Werk g ed ei h t
n u r d u rch E i n i g kei t! “ . Au ßerd em g i l t
j a au ch i m Text d er N ati on al h ym n e
d i e E i n i g kei t a l s e i n U n terpfan d d es
G l ü cks. O ffen si ch tl i ch i st aber
„ E i n i g kei t“ verd am m t sch wer
h erzu ste l l en . G erad e bei d en
d eu tsch en Li n ken h errsch en
Zwi etrach t u n d U n ei n i g kei t, d i e s i ch
wi e Krebsg esch wü re i n a l l e B erei ch e
h i n ei n fressen u n d u n s u n d u n sere
S ym path i san ten zu n eh m en d
veru n si ch ern . D abei i st kl ar, d ass
ei n h ei tl i ch es u n d g esch l ossen es
Au ftreten ei n er Parte i vom Wäh l er
i m m er h on ori ert wi rd , Zwi etrach t u n d
S tre i t d ag eg en bestrafen d i e Wäh l er
m i t S ti m m en en tzu g .

G erad e u n sere pol i ti sch en G eg n er-
a l l en voran d i e CD U - h aben
bewi esen , d ass m an au ch oh n e
ü berzeu g en d e An tworten au f d i e
u n abwei s l i ch en
M en sch h ei tsprobl em e sei n en Lad en
zu sam m en h al ten u n d E rfol g e
org an i s i eren kan n . H el m u t Koh l h at
d as ü ber vi e l e J ah re vorg em ach t.
Vorau ssetzu n g fü r E i n i g kei t i n d er
Parte i i st e i n e S ozi a l stru ktu r, d i e
F ü h ru n g erm ög l i ch t u n d i ch h offe,
d ass wi r g em ei n sam g en ü g en d
G ed u l d u n d Parte i d i szi p l i n
au fbri n g en , d am i t d i e i n G ötti n g en
n eu g ewäh l te F ü h ru n g Au tori tät
erwerben kan n . D a i ch d en G ötti n g er
Parte i tag bei Ph ön i x te i l wei se
verfol g te, tau ch en bei m i r Zwei fe l
au f, ob wi r d as sch affen . Zu d eu tl i ch
war si ch tbar, d ass bei m B ei fa l l - eg al ,
wi e g u t e i n e Red e g ewesen i st-
i m m er d as j ewei l i g e Lag er beg ei stert
war od er ei n e l e i ch en bi tter M i n e
au fsetzte. Au ch S i eg esg eh eu l au f
e i n em Parte i tag fi n d e i ch völ l i g
d epl atzi ert, d en n n och i st j a fü r u n s
al s Parte i ü berh au pt n i ch ts erre i ch t.

I ch erwarte von d en G en ossen „ d a
oben “ d ass si e s i ch zu rü ckn eh m en
u n d i h re persön l i ch en I n teressen ei n
S tü ck wei t h i n ter d i e I n teressen d er
Parte i zu rü ckste l l en . G en au so
erwarte i ch ei n en g ewi ssen Respekt
u n d Ach tu n g d em G en ossen
g eg en ü ber, eg al zu wel ch em Lag er
er od er si e g eh ört.

D as i st offen bar g an z sch wer zu
real i s i eren , wi e d i e E rfah ru n g en i n
u n serer Krei sorg an i sati on i n d en
l etzten J ah ren verd eu tl i ch en , d en n
au ch bei u n s g i bt es M i sstrau en u n d
feh l en d en Zu sam m en h al t.

Wi r Li n ken an d er B asi s kön n en j etzt
erst m al n u r h offen , d ass i m Zu g e
d er prakti sch en Arbei t d i e
g em ei n sam en I n teressen wi ed er d i e
O berh an d g ewi n n en . F ü r u n s i n
Th ü ri n g en seh e i ch ei n e beson d ers
g roße Veran twortu n g , d en n wi r
h aben i n l etzter Zei t au ch g eg en d en
Tren d Wah l erfol g e erkäm pft. Wi r
kön n en bei d en kom m en d en Wah l en
en tsch ei d en d d afü r sorg en , d ass

si ch wi ed er O pti m i sm u s au sbrei tet
u n d m eh r j u n g e M en sch en berei t
s i n d , s i ch i n u n d m i t u n s pol i ti sch zu
en g ag i eren . Al so h ei ßt es fü r u n s:
„ E i n fach sol i d e wei ter arbei ten . “
E rfol g e m ü ssen veral l g em ei n ert u n d
M i sserfol g e an al ys i ert werd en , u m
S ch l u ssfol g eru n g en abzu l e i ten .
D abei i st es en tsch ei d en d ,
u n tere i n an d er S ol i d ari tät zu ü ben
u n d n i ch t so oft n ach S ü n d en böcken
zu su ch en .
Wen n wi r u n s am 2 2 . 0 6 . zu u n serer
Krei s- Kl au su r i n M ei n i n g en treffen ,
sol l te d i ese H eran g eh en swei se
sel bstverstän d l i ch sei n . D esh al b
setze i ch H offn u n g i n d i eses Treffen ,
d as u n s ei n S tü ck voran bri n g en
kan n .

M i t g ed äm pftem O pti m i sm u s
E u er H erbert S ch oen en bu rg

H. Schoenenburg: Parteitagsnachlese

Der Landesvorstand hat nach seiner
Neuwahl im vergangenen Jahr die AG
Struktur unter meiner Leitung neu
berufen. Seither wurde in einer
Klausurtagung und zwei Beratungen auf
der Grundlage des bestehenden
Vorschlages, der Analyse des
Parteivorstandes DIE LINKE - 2020 und
der aktuellen Mitglieder- und
Finanzentwicklung diskutiert.

Maßgebend war die Frage: Was will DIE
LINKE. Thüringen? In der Diskussion wurde
diese wie folgt beantwortet: Wir sind eine
Mitgliederpartei und wollen das bleiben. Der
hauptamtliche Aufbau der Partei muss sich
daran orientieren und Dienstleister des
Ehrenamtes werden und bleiben. Die
bestehenden sechs Regionen mit
hauptamtlichen Mitarbeitern bleiben erhalten.
Die seit Jahren bewährte Finanzierung der
Partei von unten wurde als wesentliches
Merkmal herausgestellt und soll erhalten
bleiben. Definiert wurden die Aufgaben der
Landesgeschäftsstelle und die der
Regionalmitarbeiter. Die Parteistruktur soll
mittelfristig in einem noch zu definierenden
Zeitraum auf Regionalverbände umgestellt
werden, um die Präsenz in der Region, in den
Wahlkreisen, bei sinkenden Mitgliederzahlen
und der bestehenden alters- mäßigen
Zusammensetzung unserer Partei zu
erhalten. Klar ist uns aber, dass unabhängig
von den Strukturen die Gewinnung von neuen
Mitgliedern im Vordergrund steht.
Steffen Harzer, AG Struktur

HBN/SHL/SON/SM-MGN:
Freitag, 29.06.201 2, 1 7.00 Uhr,
Hotel „Zur grünen Erle“,

Hauptstr. 21 98553 Erlau
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'Wir müssen stark werden, ohne je unsere Zärtlichkeit zu verlieren.
Ernesto Che Guevara

Im Juni haben Geburtstag:

02. 82.GT Gerda Blenk, Walldorf
08. 88.GT Irmtraut Meyn, Schmalkalden
1 0. 84.GT Heinz Ulrich, Schmalkalden
1 3. 83.GT Arno Müller, Meiningen

1 7. 50.GT Frank Schaffenberger, Benshausen
1 7. 75.GT Hans Köhler, Schmalkalden
20. 83.GT Karl Jaklin, Springstille
21 . 81 .GT Alfred Reformat, Schmalkalden
22. 55.GT Anette Fleischer, Rippershausen
23. 86.GT Annemargret Keller, Meiningen

Impressum:

DIE LINKE Schmalkalden-Meiningen

Kreisvorstand, in Verantwortung
von Ronald Hande (V.i.S.d.P.)

Tel. (03683) 466333
webmaster@die-linke-sm.de
www.die-linke-sm.de

Spendenkonto:
Nr. 1 7 0 6 0 6 0 3 6 6
BLZ : 8 4 0 5 0 0 0 0

Für namentlich gekennzeichnete Beiträge
oder Pressemitteilungen (pm) trägt der
Verfasser die alleinige Verantwortung.

Öffnungszeiten der
Kreisgeschäftsstelle:

Di. und Do.
1 4.00 - 1 6.30 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Sofern Geschäftsstelle nicht besetzt ist,
bitte im Abgeordnetenbüro von Manfred
Hellmann (MdL) klingeln (direkt darüber).

DieAbgeordnetenbüros:

Jens Petermann (MdB)
Nonnenplan 7
9861 7 Meiningen
Tel.: (03693) 8801 79

Manfred Hellmann (MdL)
Hoffnung 11
98574 Schmalkalden
Tel.: (03683) 466333

DIE LINKE im Internet:
www.die-linke-sm.de

Am 22. Juni führt der Kreisvorstand eine
außerordentl iche Sitzung in Meiningen
durch. Auf Anregung der
Basisvorsitzenden aus dem Raum
Schmalkalden findet diese Beratung
gemeinsam mit den BO-Vorsitzenden,
der Kreistagsfraktion und weiteren
Vertretern statt. H ierbei sol l es
insbesondere um die Kommunikation
innerhalb des Kreisverbandes,
Öffentl ichkeitsarbeit und Personalfragen
gehen. Der Fokus dieser Runde l iegt
dabei auf den Wahlen zum Deutschen
Bundestag im kommenden Jahr aber
auch auf den Kommunal- und
Landtagswahlen in 201 4.
I m Vorfeld der Beratung im "Wasunger
Tor" in Meiningen sol l ten sich die
Mitgl ieder in ihren Basisgruppen über
diese Schwerpunkte verständigen. Was
läuft gut? Was funktioniert noch nich?
Gibt es andere Vorstel lungen zu
verschiedenen Themen? Wo drückt der
Schuh? Und viele Dinge mehr. Diese
Standpunkte sol len die BO-
Vorsitzenden dann sozusagen als
Sprachrohr mit in die Veranstaltung
tragen. Um einen zielgerichteten Verlauf
zu gewährleisten sol l ten die
Ausführungen jedoch kurz gehalten
werden, so kann jeder Tei lnehmer zu
Wort kommen. Themen die sich

ausserhalb der drei Schwerpunkte,
Kommunikation, Öffentl ichkeitsarbeit
und Personal befinden sol len nicht
verschwiegen werden, können aber ggf.
erst in einer weiteren Beratung
thematisiert werden. Zu jedem
Schwerpunkt gibt es als
Diskussionsgrundlage einige
Ausführungen des Kreisvorstandes. Al le
gesagten Dinge werden noch am Abend
zusammengefaßt und später schriftl ich
ausformul iert. Diese schriftl iche
Auswertung geht dann al len
Basisgruppen zu und kann bzw. sol l
dann dort besprochen werden.
Das Ziel d ieser Veranstaltung ist es, die
Kreispartei fi t für die Zukunft zu machen
und besonders auf die kommenden
Wahlen vorzubreiten. Die Einladungen
sind bereits an al le Tei lnehmer
ergangen. Um die Logistik besser
planen zu können, bitten wir um eine
Rückmeldung.

Kontostand Spendenkonto:

Anfangsbestand 1 57,37 €
Spenden + 0,00 €
Bankgebühren - 1 ,50 €
-----
Saldo 1 55,87 €

Beratu n g d es Krei svorstan d es
m i t d en BO-Vorsi tzen d en

Wir bieten Praktikumsplätze in den
vier politischen Bereichen der
Bundesgeschäftsstelle der Partei DIE
LINKE in Berlin:

Anforderungen
■Studium der Sozial- oder
Geisteswissenschaften, Fachrichtungen
insbesondere Politik-, Kultur-,
Sozialwissenschaften, Kommunikations-/
Medienwissenschaft/ Journalistik/
Publizistik, Veranstaltungsmanagement,
Geschichte.
■Lust auf Politik, Interesse an der Partei

DIE LINKE, Einsatzbereitschaft.
Weiteres ist je nach Einsatzbereich zu
vereinbaren.

■Dauer des Praktikums: 6 Wochen
■Es wird natürl ich außerdem eine
Praktikumsvergütung gezahlt.

Bewerbungen bitte an:
DIE LINKE
z.Hd. Yvonne Sotorrios
Kleine Alexanderstraße 28
1 01 78 Berl in
Infos: yvonne.sotorrios@die-l inke.de

Praktikum gesucht? Bewirb Dich!




